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Österliche Bußfeier

Thema

Brot – Leben für alle

Material
2 Mikro, kleiner Ambo, GL, 3 Brotkörbe mit Brotscheiben

Einstimmung
Längeres Orgelstück

Eröffnung

Zu unserer vorösterlichen Bußfeier begrüße ich euch alle recht herzlich. Wir beginnen: Im Namen des Vaters ...

Fasten – ein Begriff, der nicht nur auf religiöser Ebene seine Bedeutung hat, sondern in viele Richtungen angeboten wird. Mit Fasten ist sicher nicht nur Verzicht und Abbruch gemeint. Fasten reinigt und erneuert den ganzen Menschen. Nicht jede Fastenkur, die angepriesen wird, entspricht dem, was Fasten letztlich meint.

Durch den Propheten Jesaja erfahren wir heute Abend, was Gott unter Fasten versteht.

Lied

GL 160 / 1,2,3,6 Vorsänger / alle

Text

Wir haben schöne Namen für unsere Habsucht: ...



Text von Andreas Gruber; Quelle unbekannt.

Zwischenspiel

Ruhige Orgelmusik

Bibeltext
Jes 58, 6 – 9

Lied

GL 277 / alle Strophen

Besinnungsfragen

1. Gott, du willst, dass wir die Fesseln des Unrechts lösen.

Unrecht geschieht jeden Tag. Menschen werden ausgenutzt, damit das Geld rollt. Kinderarbeit dient dem Wirtschaftswachstum.

· Versuche ich durch gezielten Einkauf dazu beizutragen, dass dieses Unrecht von mir nicht unterstützt wird?

Ungerechte Löhne werden ausbezahlt. Der Schwächere hat das Nachsehen.

· Nütze ich die Möglichkeit, gegen diese Ungerechtigkeit meine Stimme zu erheben, mich einzusetzen für die Schwächeren?

Menschen werden gegeneinander ausgespielt. Wer am meisten rentiert, hat Vorrang.

· Genieße ich die Vorteile der Wirtschaft, ohne denen zu helfen, die durch das Netz fallen?

2. Gott, du willst, dass wir an Hungrige Brot austeilen.

Brot ist Symbol für das Leben auf allen Ebenen. Für den leiblichen Hunger wurden noch nie so viele Brotsorten angeboten. Trotzdem hungern Menschen nach dem Lebensnotwendigen. 

· Kann ich auch zufrieden sein, wenn manche meiner Wünsche offen bleiben?

Obdachlose, Arme und Verkommene sind auch ein Spiegelbild unserer Gesellschaft.

· Bin ich bereit, Hilfesuchenden nach Möglichkeit weiterzuhelfen?

Oft suchen wir das Glück in Dingen, die unseren Hunger nicht stillen.

· Stehe ich dazu, dass der Glaube mir Boden unter den Füßen gibt und mir Orientierung bietet?

3. Gott, du willst, dass wir uns den Mitmenschen nicht entziehen.

Für Kleinkinder und ältere Menschen soll sich der Staat kümmern, so höre ich gelegentlich.

· Nehme ich die Verantwortung für meine Familie und die, die mir nahe stehen, wahr?

Gastarbeiter gehen mich nichts an, sagen die anderen.

· Sehe ich in ihnen Menschen, die genauso geachtet werden wollen wie ich?

In der Familie, am Arbeitsplatz, in der Schule, in der Kirche sollten doch andere auch etwas tun.

· Bringe ich mich so ein, dass sich andere in meiner Nähe wohlfühlen?

Schuldbekenntnis
Ich bekenne ...

Alle

Vater unser

singen

Vergebung

Wir stellen uns ganz bewusst in Gottes Gegenwart und öffnen uns für seine verzeihende Liebe: Im Namen Jesu, unseres Erlösers sage ich: Gott ist ein Gott, der die Fesseln der Sünde sprengt, der aus Gebundenheit und aus Versklavung der Schuld herausführt, der den Hunger des menschlichen Herzens stillt. Er will uns die wahre Freiheit schenken. Er befähigt uns, als Brüder und Schwestern zu leben und zum Brot für viele zu werden.

Der barmherzige Gott vergebe dir und mir Sünde und Schuld. Er, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Friedensgruß
Brot austeilen

Leute kommen nach vorne zur Altarinsel. In 3 Körben werden Brotscheiben gerichtet. Je zwei teilen die Scheiben Brot und gehen wieder an den Platz und essen das Brot bewusst.

Dazu singen wir alle Strophen vom Lied GL 493 / Vorsänger / Alle

Hören wir im folgenden Text, wie Gott uns anspricht:

Ich sage dir mit Taten: ...

Text von Rainer Birkenmaier; Quelle unbekannt.

Segen

Schlussspiel
längeres Orgelstück

Österliche Bußfeier

Thema

Mit meinem Gott überspringe ich Mauern!

Material
2 Mikro, kleiner Ambo, David, ca. 50 Ziegelsteine, 3 Körbe mit kleinen Broten

Einstimmung
Instrumental

Eröffnung

Wir sind heute Abend zusammengekommen, um miteinander die Güte und Barmherzigkeit Gottes zu feiern. Das Kreuz ist Zeichen unserer Hoffnung und so beginnen wir: Im Namen des Vaters ...

Überall, wo wir sind und leben, sind wir von Mauern umgeben: in unseren Häusern, in unserer Stadt, aber auch hier in unserer Kirche. Mauern grenzen ein, sie können abgrenzen. Mauern bieten Schutz und schenken eine Privatsphäre.

Mauern können zum Hindernis werden: sie versperren den Blick, sie können Menschen vom Leib halten, sie können eine kühle Distanz signalisieren.

Sich hinter Mauern zu verschanzen macht einsam, verbaut den Weg zum Mitmenschen. Auch Gott will nicht, dass wir uns vor ihm verstecken. Er will mitten unter uns sein.

Lied

Komm in unsere Mitte ... David 13

Text
Wir brauchen einander (abwechselnd von 2 Personen lesen)

Haus der Stille (Hg.) (1996): Wachsen zur Fülle. Gebetsmappe für die Fastenzeit.

http://www.wasmachtdichlebendig.eu/wp-content/plugins/as-pdf/generate.php?post=995
Kreativer Teil mit Ziegeln

Kennst du Mauern in deinem Leben? – Ich nenne sie Grenzmauern, die dir den Weg zu Gott, zu den Mitmenschen und zur Mitwelt verbauen (2 Personen bringen je einen Ziegel, der herumliegt):

Überheblichkeit und Abwertung bilden Mauern.

Misstrauen und Falschheit vergrößern Mauern.

Lieblosigkeit und Hartherzigkeit verstärken Mauern.

Gewalt und Machtgier erhöhen Mauern.

Fremdenhass und Ausgrenzung schaffen Mauern.

Ausbeutung und Unterdrückung festigen Mauern.

Ehrgeiz und Habsucht verlängern Mauern.

Vorurteile und Verurteilung zementieren Mauern.

Ich lade Sie ein, herumstehende Steine in Stille als Zeichen für so viele unnötige Barrieren nach vorne zu bringen, um die Mauern noch mehr zu verdeutlichen

Lied

Meine engen Grenzen (David 14)

Einleitung zur Lesung

In der folgenden Lesung spüren wir, wie ein alttestamentlicher Beter sich auf Gott einlässt. Er weiß, dass Gott ihm die Kraft gibt, Blockaden, Mauern zu überspringen.

Lesung aus dem Buch der Psalmen (Ps 18, 2 ff)

Chor:

Ant. Du führst mich hinaus ins Weite  ...  Volk ...

Besinnungsfragen

Ich baue keine Mauern auf:
Ich baue keine Mauern auf – oder blockiere ich mit meiner schlechten Laune öfter den Zugang zum Mitmenschen?

Ich baue keine Mauern auf – oder werde ich nicht mehr um Hilfe gefragt, weil ich sehr abweisend reagiere?

Ich baue keine Mauern auf – oder bin ich so misstrauisch gegen Gott und manche Mitmenschen, dass ich den Kontakt nicht mehr suche?

Ich belaste niemanden:
Ich belaste niemanden – oder benütze ich andere, um meine Aggressionen abzuladen?

Ich belaste niemanden – oder nütze ich andere nur für meine Bedürfnisse aus?

Ich belaste niemanden – oder lass ich andere meine Macht spüren, indem ich sie klein halte?

Ich bin ein ordentlicher Christ, eine gute Christin:

Ich bin ein ordentlicher Christ, eine gute Christin – oder stimmt mein Reden und Tun doch nicht so ganz mit dem Wort Gottes überein?

Ich bin ein ordentlicher Christ, eine gute Christin – oder nehme ich mir kaum Zeit zu Stille und Gebet?

Ich bin ein ordentlicher Christ, eine gute Christin – oder gebe ich im Alltag kaum Zeugnis davon?

Chor

Kehre um ...

Schuldbekenntnis Ich bekenne....

Vater  Unser

Vergebung

Stellen wir uns ganz bewusst vor Gott und öffnen wir uns für Gottes verzeihende Liebe:

Im Namen Jesu, unseres Erlösers und Retters, sage ich: Gott ist ein Gott, der alle Mauern und Blockaden, die wir durch unsere Schuld aufgebaut haben, wegnehmen kann. Er will, dass wir in Freiheit unseren persönlichen Weg gehen. Er macht uns fähig, über Mauern zu springen. Mit seiner Hilfe werden wir auch Mauern abtragen. Er führt uns hinaus ins Weite. Er macht unser Leben hell.

Der gute und menschenfreundliche Gott vergebe dir und mir alle Schuld. Er, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Chor

Ps 18 singen

Segenstext / Hand ausstrecken


Gott segne deinen Weg,

die sicheren und tastenden,

die einsamen und begleitenden,

die großen Schritte und die kleinen.

Gott segne dich auf deinem Weg

mit Atem über die nächste Biegung und Steigung hinaus,

mit unermüdlicher Hoffnung, die vom Ziel singt, das sie nicht sieht,

mit dem Mut stehen zu bleiben

und der Kraft, Mauern zu überspringen und abzutragen.

Gottes Segen umhülle dich auf deinem Weg

wie eine feste Burg.

Gottes Segen nähre dich wie Brot auf deinem Weg.

Gottes Segen leuchte dir auf deinem Weg wie Feuer in der Nacht.

Gottes Segen führe dich hinaus ins Weite.

Mit Gottes Segen darfst du gehen – und gesegnet bist du ein Segen, wohin dich der Weg führt.

Und dieser Segen komme über dich in Gott, dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist. Amen.

Nach: http://www.st-johannes-reuth.de/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=65541&tm=5

Gott nähre dich wie Brot auf deinem Weg

Jeder und jede kann nach vorne kommen: Zuspruch und kleines Brot in Empfang nehmen.

Währenddessen Instrumental

Lied

Wer nur den lieben Gott lässt walten GL 295

Österliche Bußfeier

Thema

Wasser des Lebens

Einstimmung
Instrumental

Eröffnung

Wir sind heute Abend zusammengekommen, um miteinander die Güte und Barmherzigkeit Gottes zu feiern. Er hat uns in Jesus Christus erfahren lassen, wie sehr er jeden einzelnen Menschen liebt.

Zu Beginn möchten wir Euch einladen, mit uns ganz bewusst das Kreuzzeichen zu machen. (Für alle tauchen sie jetzt in das Wasser des Taufbeckens.) Seit unserer Taufe sind wir auf der Seite des Lebens. Gott ist die lebendige Quelle Tag für Tag.

Im Namen des Vaters...

Lied

David 179

Text

Das Lied vom Wasser

Ich singe das Lied vom Wasser, das in Kana wurde zu Wein...

Aus: Ich glaube. Arbeitsbuch zur Firmvorbereitung. Kösel-Verlag 

http://www.vkrm.de/gottesdienste.htm
Instrumental

Schrifttext

Gal 3, 26 – 28

Lied


Ins Wasser fällt ein Stein... David 187

Kerzen anzünden

Es werden jetzt an der Osterkerze 7 Lichter geholt. Diese 7 Lichter sind für verschiedene Kinder, Jugendliche und Erwachsene bestimmt. Ich möchte euch bitten, euch auf das einzulassen, was geschieht.

Für alle,

· die in diesem Jahr getauft wurden oder noch getauft werden

· für alle Kinder, die heuer das Sakrament der Erstkommunion empfangen

· für alle, die heuer das Sakrament der Firmung empfangen

· für alle, die sich gemeinsam auf den Weg machen und den Bund der Ehe schließen oder in diesem Jahr bereits geheiratet haben

· für alle kranken Menschen

· für alle Menschen, die in diesem Jahr sterben werden oder gestorben sind und für ihre Angehörigen

· für uns alle, die wir hier anwesend sind

Lied

Besinnungsfragen

Die österliche Bußzeit ist eine Zeit des Besinnens, eine Zeit in sich selber zu hören und eine Zeit zu hören, was Gott uns sagen will.

Ihr alle seid durch den Glauben Söhne und Töchter Gottes in Christus

· Fühle ich mich durch das Getauft sein verbunden mit allen Christen?

· Ist mir eine geschwisterliche Kirche wichtig? – Versuche ich, jeden und jede als Bruder und Schwester anzunehmen?

· Wo stehe ich für den Glauben ein? – Wie gebe ich ihn weiter?

· Nehme ich mir Zeit, den Glauben zu vertiefen?

Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus als Gewand angelegt.

· Stehe ich zu Christus und seinem Wort trotz der unguten Stimmung in der Kirche Österreichs?

· Setze ich mich für das Verbindende, für das Klärende in unserer Pfarre ein?

· Bin ich bereit, meine Gaben einzusetzen, damit das Erscheinungsbild der Kirche an Leuchtkraft gewinnt?

· Was könnte ich ganz konkret beitragen, dass Ostern in meiner Familie, in meinem Bekanntenkreis, in unserer Pfarre zu einem Fest des Lebens wird?

Wenn wir uns auf den Weg machen und etwas von uns hergeben, das Unsrige hinlegen – auch wenn es noch so wenig ist – gibt es immer eine Wirkung.

Ihr seid jetzt eingeladen, euch auf den Weg zu machen und nach vorne zu kommen und von den Schalen ein Weihrauchkorn in das Rauchfass zu geben.

Lied

GL 160 (Vorsänger)

Schuldbekenntnis
Ich bekenne....

Zuspruch

Guter Gott, auf der Erde ist ohne Wasser kein Leben denkbar. Im Wasser können wir deine schöpferische Kraft erfahren. Durch Jesus hast du uns gezeigt, dass du Tag für Tag die lebendige Quelle bist, aus der wir trinken dürfen. Lass uns jetzt spüren, dass wir uns auf dich verlassen können, dass du uns alle Schuld vergibst.

Vater Unser

Vergebung

Öffnen wir uns jetzt für Gottes verzeihende Liebe. Im Namen Jesu darf ich dir jetzt zusprechen: Gott ist für uns lebendiges Wasser. Er ist die Quelle, aus der wir Tag für Tag trinken dürfen. Er macht dich frei von aller Schuld. So schenkt dir und mir jetzt Vergebung der barmherzige Gott der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Friedensgruß

Menschen, denen vergeben wurde, haben den Frieden im Herzen. Schenken wir diesen Frieden weiter!

Segenstext
„Wachsendes Vertrauen“ von Sabine Naegeli



http://www.treklang.de/Segen.htm
.... und so segne uns der liebende Gott .....

Instrumental und Auszug

Österliche Bußfeier
Thema

Im Kreuz ist Heil

Einstimmung

Instrumental

Eröffnung


Wir sind heute Abend zusammengekommen, um miteinander die Güte und Barmherzigkeit Gottes zu feiern. Er hat uns in Jesus Christus erfahren lassen, wie sehr er jeden einzelnen Menschen liebt.

Beginnen wir im Zeichen des Glaubens – Kreuzzeichen

Die österliche Bußzeit ist eine Zeit des Besinnens, eine Zeit hinzuhören, was uns Gott sagen möchte.

Lied

Wo zwei oder drei ...  David 3

Meditationstext: Ich dein Baum

Du hast mich geträumt, Gott...

In: Sölle, Dorothee: Loben ohne lügen. Berlin 2000.

http://www.habakuk-musik.de/soelle1905.shtml


Instrumental

Schrifttext

Jeremia 17, 7 – 8

Lied


Voll Vertrauen ... David 187

Überleitung

Jesus Christus hat sich hingegeben für die ganze Menschheit. Er will das Heil, das Leben aller Völker

Im Kreuz ist Heil

Im Kreuz ist Leben

Im Kreuz ist Hoffnung

Hoffnung für Afrika

Im Kreuz ist Heil

Im Kreuz ist Leben

Im Kreuz ist Hoffnung

Leben für Asien

Im Kreuz ist Heil

Im Kreuz ist Leben

Im Kreuz ist Hoffnung

Heil für Europa

Im Kreuz ist Heil

Im Kreuz ist Leben

Im Kreuz ist Hoffnung

Hoffnung für Südamerika

Im Kreuz ist Heil

Im Kreuz ist Leben

Im Kreuz ist Hoffnung

Leben für Nord- und Mittelamerika

Im Kreuz ist Heil

Im Kreuz ist Leben

Im Kreuz ist Hoffnung

Heil für Australien

Besinnen wir uns jetzt auf unser persönliches Leben

Im Kreuz ist Heil

· Wo suche ich das Heil für mich?

· Erwarte ich von Gott, dass er mich innerlich gesund und frei machen kann?

· Glaube ich, dass Jesus Christus der Erlöser und Befreier der Menschheit ist?

Im Kreuz ist Leben

· Bin ich dankbar für mein Leben?

· Erkenne ich meine Fähigkeiten und setze ich sie für das Leben ein?

· Traue ich Gott zu, dass er stärker ist als der Tod?

Im Kreuz ist Hoffnung

· Bin ich ein Mensch, der Gott vertraut und auf ihn baut?

· Ist meine Art zu leben für andere hoffnungsvoll?

· Trage ich Freude und Hoffnung in diese Welt?

Lied


Im Dunkel unsrer Ängste D 154 alle 5 Strophen

Schuldbekenntnis
Ich bekenne ....

Zuspruch

Jesus, jeder Mensch ist für dich eine Kostbarkeit. Du allein weißt um unsere Geschichte. Du willst Leben für die Welt, Leben für den Menschen. Wer dich sucht, ist wie ein Baum, der seine Wurzeln nach Wasser ausstreckt.

Jesus, lass uns spüren, dass wir uns auf dich verlassen können, dass du uns alle Schuld vergibst.

Vater Unser

Vergebung

Im Namen Jesu darf ich dir jetzt sagen: Gott ist ein Gott des Lebens. Er ist die Hoffnung. So schenkt uns jetzt Vergebung und Verzeihung all unserer Schuld, der barmherzige Gott: der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Friedensgruß

Menschen, denen vergeben wurde, haben den Frieden im Herzen. Schenken wir diesen Frieden weiter!

Text (dazu wird eine große Baumscheibe gehalten):

Rainer Maria Rilke: „Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen“ (1. Strophe)

http://www.gedichte.co/ril_rm10.html
Wir laden euch ein, nach vorne zu kommen und die Baumscheibe einander weiterzureichen mit dem Worten:
“Dein Leben ist kostbar“

Dazu Instrumental

Segenslied

Herr, segne uns ... David 104

Segenstext / Segen

Herr, wie ein Baum, so sei vor dir mein Leben,... 

Lothar Zenetti; http://www.friedwald-ritus.de/votum.htm
Und so segne uns dieser liebende Gott ...

Instrumental und Auszug

Österliche Bußfeier

Thema:
Das Weizenkorn muss sterben
Durchführung: 

Licht leicht gedämpft

Gestaltende vorne auf der Altarinsel: Stühle, 2 Mikro

In der Mitte eine große Schale mit Erde, rechts und links kleine Schalen mit Weizenkörnern.

GL

Texte zum Mitgeben

Einstimmung
Cantate spielt ein Instrumentalstück


Gestaltende Personen nehmen Platz auf den Stühlen

Begrüßung / Hinführung

Liebe Mitfeiernde!

Wir haben uns zusammengefunden zu einer Feier, die uns auf das Osterfest vorbereiten soll. Eine Bußfeier kann unseren Blick für uns selbst schärfen. Wir entdecken in unserem Leben Gutes, aber auch Fehlhaltungen, Schuld, die sich negativ auswirkt. In einer Bußfeier dürfen wir uns selbst besser kennen lernen. Die Erfahrung des gegenseitigen Verzeihens und der Vergebung von Gott her kann zu einem tiefen Erlebnis werden.

Beginnen wir diesen Gottesdienst im Zeichen unserer Gottes: Im Namen des Vaters....

Lied

Komm in unsre Mitte oh Herr... D 

Gott kommt immer neu in unsere Mitte und er lässt uns seine Nähe spüren. So laden wir ihn ein, indem wir singen: Komm in unsere Mitte ....

Gebet

Gott, du bist uns nahe, noch bevor wir zu dir kommen.

Du bist bei uns, noch bevor wir uns aufmachen zu dir.

Sieh deine Gemeinde, die auf dich schaut.

Sieh unsere Sehnsucht nach Glück, unseren Willen zum Guten und unser Versagen.

Erbarme dich unserer Armut und Leere.

Fülle sie mit deinem Leben.

Sei du unsere Mitte, die uns vereint, uns Hoffnung gibt und Zukunft verheißt.

Bleib du unsere Mitte, aus der wir leben. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen.

Schrifttext
Joh 12, 24 – 26

Wir hören aus dem Johannesevangelium einen Schrifttext, in dem Jesus das Bild vom Weizenkorn verwendet, um das Leben zu deuten.

Stille

Das Weizenkorn, das stirbt, erlebt das Dunkel der Nacht. Auch uns wird diese Dunkelheit nicht erspart, jedoch dürfen wir ein Feuer erahnen, das uns Licht schenken wird.

Cantate singt: Im Dunkel unserer Nacht

Besinnungsfragen

Wir nehmen uns jetzt Zeit, über unser Leben nachzudenken:

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein, wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht.

· Kann ich etwas von meinem Leben hergebe, Zeit – eine gute Idee – meine Talente zur Verfügung stellen?

· Wage ich es, mich im Glauben auf Ungewisses einzulassen?

· Traue ich dem Wort Gottes und seinen Verheißungen auch dann, wenn ich in meinem Leben Dunkelheit erfahre?

Wer an seinem Leben hängt, verliert es, wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben.

· Hänge ich in übertriebener Weise an Menschen, an Besitz, an Vorstellungen und Erwartungen?

· Nehme ich mich selbst zu wichtig? – Beharre ich zu sehr auf  meinen Meinungen? – Gebe ich meinen Mitmenschen Raum, sich einzubringen?

· Schenkt mir die Botschaft von der Auferstehung Hoffnung? – Oder ist das Leben nach dem Tod für mich kein Thema?

Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach.

· Spielt es in meinem Leben eine Rolle, dass ich getauft und gefirmt bin?

· Ist Christus und sein Evangelium Orientierung für mein Reden und Handeln?

· Ist meine Christusnachfolge spürbar? – Bin ich bereit, mich in den Dienst Gottes und der Menschen zu stellen?

Im folgenden Lied Ich bin mit dir auf dem Weg (NUMMER) kommt zum Ausdruck, dass Gott mit uns ist, dass er uns hört

Bekenntnis: Wir beten miteinander im GL 57/4+5

Vergebung
Im Namen Jesu darf ich dir jetzt sagen: Gott ist gut – Gott rettet. Er will, dass der Tod in dir stirbt, dass in dir das Leben aufblüht. Er wird dich und mich freimachen von allem, was uns belastet, von Schuld und Sünde.

So schenke er uns jetzt Vergebung: Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Wir gehen als Christen den Weg Jesu. Im Bild gesprochen: Den Weg des Weizenkorns.

Meditation zum Samenkorn:

Rainer Kunze






http://www.cssr.at/prarchiv/a1999/a15_kont.htm#K6
Einladung zum Weizenkorngang
Wer möchte, kann jetzt auch ein Samenkorn in die Hand nehmen und es in die Erde legen. Während dieses Ganges wird das Lied vorgesungen: Wer leben will wie Gott auf dieser Erde (GL 183). Wir können die Verse jeweils wiederholen.

Das Licht der Vergebung erhellt unseren Weg.

Der Baum des Friedens gibt uns Schatten.

Die Kraft der Versöhnung lässt uns die Hindernisse überwinden.

Das Leben Gottes fließe durch unsere Hände und Füße

Das dürfen wir jetzt erfahren, wenn wir als geschwisterliche Kirche uns die Hände reichen und das Vater Unser beten.

Nehmen wir den Frieden, den Gott schenkt, mit wachem Herzen in uns auf: Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch!

Lassen wir uns jetzt von den Gedanken überzeugen, die im Lied zum Ausdruck kommen: Wer nur den lieben Gott lässt walten... GL 295

Gebet

Jesus, du wirst herausgeholt aus der Erde. Der Felsen wird zerbrochen, der dich gefangen hielt. Du kamst zurück ins Leben. Leben war dein Auftrag, nicht Tod. Dein Tod am Kreuz war Same. Same, der freigibt das neue Leben im Licht. Dein Tod am Kreuz war Quelle, die aus Urtiefe gibt: Blut und Wasser, den Samen zu tränken, der neuer Anfang ist. Dein Tod am Kreuz nimmt uns alle in dein Sterben und in dein Auferstehen.

So segne uns jetzt, der gütige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Wir werden jetzt mit dem Lied: Geh mit uns ... (David 109) aus der Kirche hinausbegleitet. Gott wird mit uns sein. Gehen wir in Stille auseinander.

Lied

Geh mit uns auf unserem Weg....

Österliche Bußfeier

Thema: 
Der Stachel der Sünde

Symbol:
„Stacheldraht – Globus mit Stacheldraht“

JedeR MitfeierndeR erhält beim Eintreten in den Gottesdienstraum ein Stück 
Stacheldraht.

Einzug

Orgel

Begrüßung und Einführung

Wir haben uns hier zusammengefunden zu einer Bußfeier. Was wir feiern ist Gott selbst, der uns in Jesus Christus aus Sünde und Schuld befreien möchte. Wir feiern einen Gott, der für jeden Menschen ein Herz hat.

Beginnen wir im Zeichen unseres Erlöst Seins: Im Namen des Vaters ...

Jedes von uns hat ein Stück Stacheldraht bekommen. Nehmen wir dieses spitzige Ding bewusst in die Hände und lassen wir den folgenden Text auf uns wirken:

In einem Zeitungsartikel lese ich:


Stacheldraht ist eine zweischneidige Sache. Der wilde Westen wurde mit seiner Hilfe erobert! Er ist aber auch Symbol für menschliche Barbarei. Es ist auch sicher kein Zufall, dass in einem amerikanischen Lexikon zwei Wörter nahe beieinander stehen, die in der Geschichte der menschlichen Zivilisation auf bedrückende Weise zusammengehören: Barbarei und „barbed wire“, auf deutsch Stacheldraht.

Der „Teufelsstrick“, wie ihn die Indianer einst nannten, wurde vor über 100 Jahren erfunden. Heute gibt es hunderte von Patenten und Tausende von Variationen.

Wir jedoch leben Stacheldraht noch subtiler aus. Eine Variation, die wir mit unseren Augen zwar nicht mehr wahrnehmen, die aber trotzdem tief in Inneres vordringen kann.

Wir grenzen ab,

grenzen aus,

zäunen ein,

verteidigen und verletzen,

andere zur Umkehr zu bewegen,

da sie nicht ran können

an uns.

Der Stachel dringt ein,

tief, und

der Schmerz bleibt.

Bußakt

Wir bitten Gott um das Geschenk der Umkehr mit dem Ruf GL 160, 1,3,6 Strophe

Gebet

Jesus Christus, Sünde ist wie Stacheldraht, der eindringt, der abgrenzt und gefangen hält, der verletzt und wehtut. Du bist es, der uns herausholt aus Gefangenschaft und Dunkelheit, der uns frei macht und ins Licht führt. Amen.

Lesung

Jesaja 49, 8 –10. 14 – 15

Orgelstück

Überleitung zu den Besinnungsfragen

Die Gefangenen werden den Ruf hören: Komm heraus!

Die in Finsternis sind: Kommt ans Licht!

Wir alle sind angesprochen. Lassen wir jetzt Fragen an uns herankommen, lassen wir uns jetzt auch in Frage stellen.

Es gibt in unserem Leben Licht und Dunkel.

· Was sind die dunklen Stellen in meinem Leben?

· Wo bin ich unzufrieden mit meinem Verhalten?

· Gebe ich acht auf mich oder nehme ich körperliche, seelische und geistige Gesundheit als Selbstverständlichkeit?

· Wie gehe ich mit meinem Mitmenschen um?

· Wie gehe ich mit der Schöpfung um?

· Was trage ich bei, um Gott in meinem Leben Platz zu geben?

Es gibt in unserem Leben Gefangenschaft und Befreiung.

· Wo in meinem Leben fühle ich mich gefangen?

· Wie gehe ich mit meinen Grenzen und Schwächen um?

· Nehme ich meine Grenzen an und habe ich Achtung vor den Grenzen meiner Mitmenschen?

· Wie stehe ich zu Menschen, die verfolgt, ausgebeutet, gequält und ermordet werden?

· Es gibt viele Menschen, denen das Lebensnotwendige fehlt. Habe ich einfach nur Glück gehabt?

· Traue ich Gott zu, dass er uns aus Verstrickung löst und aus unserer Enge befreit?

Bekennen wir vor Gott und voreinander: Ich bekenne Gott ....

Einladung, das Stück Stacheldraht zum Globus hinzulegen als Zeichen dafür, dass wir uns aus der Verstrickung des Sünde lösen wollen, um frei zu werden für Gott.

Orgelspiel

Vergebungszuspruch

Gott, du erbarmst dich der Menschen, die zu dir kommen. Du allein kannst vom Stachel der Sünde befreien. In dieser Gewissheit bitten wir: Nachlass, Vergebung und Verzeihung unserer Schuld schenke uns der liebende Gott; der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. AMEN.

Schenken wir im Friedensgruß die Freude des Erlösten weiter!

Befreite Menschen werden ein neues Lied singen – überall auf der ganzen Welt. Stimmen wir ein in das Lied Nr. 268

Text „Weg zur Versöhnung“

Christa Peikert-Flaspöhler  

In:  Möres, Cornelia / Federbusch, Stefan (2005): barfuß. Texte – Gebete – Gedanken. Burtzon & Bercker-Verlag.

Segen

Auszug

Orgel

Weihnachtliche Bußfeier

Thema

Wurzel Jesse

Einstimmung
Orgelmusik

SprecherIn

„O Wurzel Jesse – gesetzt zum Zeichen der Völker. Vor dir verstummen die Mächtigen,

dich rufen die Völker, dich ersehen wir.

Komm, o Herr, erlöse uns, die wir sitzen im Finsteren

und im Schatten des Todes.“

So lasset uns den Gottesdienst eröffnen: Im Namen des Vaters...

Lied

GL 105, 1-3
Lesung aus dem Buch Jesaja 11, 1-3. 10-12

Lied

GL 105, 4+5

Gedanken zur Abstammung Jesu


Besinnung (von mehreren vorgetragen)

Ich schaue auf den abgestorbenen Wurzelstumpf.

Wenn ich mich, mein Leben mit dem Wurzelstock vergleiche, dann könnte das bedeuten:

· eine schlechte Gewohnheit, mit der ich andere belaste

· jemanden, den ich als hoffnungsloser Fall abgeschrieben habe
· die Gefahr, dass Beziehungen langsam absterben
· mein gewohnter Trott, der so manches Neue gar nicht aufkeimen lässt
· die vielen Nebensächlichkeiten, mit denen mein Leben angefüllt ist, so dass Gott wenig Platz findet
· so mancher gute Vorsatz, den ich fallen ließ, weil er Zeit und Selbstdisziplin gefordert hätte
Stille

Der alte, abgestorbene Wurzelstock, das könnte in unserer Pfarre sein:

· mein mangelndes Engagement, mit der Ausrede, das sollen andere tun, die es besser können

· die ungute Kritik, ohne bessere Vorschläge zu haben
· der schwindende Besuch bei den Gottesdiensten und den religiösen Angeboten
· die zurückgehende religiöse Praxis in Familie und Gesellschaft
Stille

Ich schaue auf die jungen Triebe der Wurzel und schaue gleichzeitig auf unsere Pfarre und entdecke:

· dass sich viele in unserer Pfarre für lebensnahe Gottesdienste bemühen und viel Abwechslung gegeben ist

· dass sich Jugendliche entschließen, sich über eine längere Zeit auf die Firmung vorzubereiten und von Erwachsenen begleitet werden
· dass viele Pfarrangehörige ehrenamtliche Dienste mit viel Liebe erfüllen
· dass bei besonderen Sammlungen eine große Spendenfreudigkeit da ist
Stille

Ich schaue auf die jungen Triebe der Wurzel und horche in mich hinein:

· ich entdecke vieles, das in mir zum Wachsen und zum Leben drängt

· ich nehme mir jetzt Zeit, es liebevoll anzuschauen und wahrzunehmen
· ich will es pflegen, ihm Raum zur Entfaltung geben
· ich will in Geduld mich einsetzen, um so das Blühen, Reifen und Fruchttragen zu fördern
Wir hören ein adventliches Orgelstück, das uns zum Nachdenken einlädt.

Wir bekennen jetzt, dass wir Gutes unterlassen und Böses getan haben: Ich bekenne...

Vergebung

Gott hat uns durch seinen Sohn Jesus Christus erlöst. Er ist es, der uns rein macht von Schuld und Sünde. So dürfen wir mit offenem Herzen seine Vergebung empfangen.

Nachlass, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden schenke uns der gütige und barmherzige Gott. Er führe uns zu einem erfüllten Leben.

So empfangen wir das reinigende und belebende Wasser und beten: Herr, lass aufblühen die Dürre, belebe unser Herz, so dass die Wüste zum Garten wird.

Weihwasser austeilen!

Lied

Tauet Himmel GL 812, 1+3

Segen

Wir sind da mit der Einsicht, dass Gott uns vergeben hat,

was wir ihm, einander und uns selbst schuldig waren.

Wir sind da mit der Aussicht, dass Gott zum Blühen und Fruchttragen bringt,

was in uns keimt und wachsen will.

Wir sind da mit der Zuversicht, dass wir willkommen sind beim Fest am Ende der Tage.

So segne uns der Gott des Friedens: der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Während des Orgelspiels kann jedeR eine Karte als Erinnerung mitnehmen. 

Gehet hin...
Weihnachtliche Bußfeier

Thema


Mach den Raum deines Zeltes weit

Einstimmung

Instrumental

Eröffnung

Zu unserer adventlichen Bußfeier möchte ich euch alle recht herzlich willkommen heißen. Wir bewegen uns dem Fest der Menschwerdung zu. Uns verbindet derselbe Glaube. Beginnen wir im Zeichen der Erlösung: Im Namen des Vaters...

Wir feiern heute Abend die Güte und Barmherzigkeit Gottes. In Jesus Christus hat er sein Zelt unter uns aufgeschlagen. Er ist der herabgestiegene Gott. Seine Aufmerksamkeit gilt jedem einzelnen Menschen, sie gilt allen Völkern und Rassen.

Lied


Singt dem Herrn D 37

Text

Wenn Gott sein Zelt unter den Menschen aufschlägt,

dann kann man fast sicher sein, dass er kein Haus wollte,

dann kann man fast sicher sein, dass er zu denen kam, die obdachlos sind.

Wenn Gott sein Zelt unter den Menschen aufschlägt,

dann kann man fast sicher sein, dass er nicht zu den Satten kam,

dann kann man fast sicher sein, dass er zu denen kam, die Hunger haben.

Wenn Gott sein Zelt unter den Menschen aufschlägt,

dann kann man fast sicher sein, dass er nicht zu den Alles-Besitzern kam,

dann kann man fast sicher sein, dass er zu denen kam, die rechtlos sind.

Wenn Gott sein Zelt unter den Menschen aufschlägt,

dann kann man fast sicher sein, dass er nicht zu denen kam, die ihre Macht missbrauchen,

dann kann man fast sicher sein, dass er zu denen kam, die unterdrückt und ausgebeutet werden.

Wenn Gott sein Zelt unter den Menschen aufschlägt,

dann kann man fast sicher sein, dass er nicht zu denen kam, die überall vorne dran sind,

dann kann man fast sicher sein, dass er zu den Ausgestoßenen und Verachteten kam.

Wenn Gott sein Zelt unter uns Menschen aufschlägt, dann....

Nach: Andrea Schwarz (1993): Wenn Gott sein Zelt unter den Menschen aufschlägt

Lied


Menschen auf dem Weg durch die dunkle Zeit

D 134

Während des Textes werden auf Stoffstreifen geschriebene Stichworte Obdachlose / Hungernde / Vertriebene / Unterdrückte / Ausgebeutete / Süchtige / Haltlose / Gefangene / Verletzte .... auf das Zelt gelegt.

Gedanken zur Lesung

Zu allen Zeiten gab es Menschen, die verachtet, die verstoßen und rechtlos waren. Zur Zeit des Propheten Jesaja waren es vor allem die Kinderlosen, die Witwen, die Aussätzigen,... Der folgende Text will uns sagen, dass Gott das Schicksal dieser Menschen verändern kann, dass er ein Gott der ganzen Erde ist. Er will Erlösung, Befreiung, Leben für alle Menschen. Alle sollen sich freuen können.

Lesung


Jesaja 54, 1 ff

Lied


Öffnet die Türen (Cantate allein)

Besinnungsfragen

Einsame

· Kenne ich Menschen, die sich alleingelassen fühlen, die an den Rand gedrängt werden? Was tue ich dagegen?

· Haben bei mir auch solche Menschen eine Chance, die in eine negative Lebensweise abgesackt sind?

· Kann ich mit mir selbst noch allein sein, oder brauche ich immer Lärm und Betrieb?

· Wo bin ich enttäuscht? Wo habe ich andere enttäuscht? Kann ich vergeben oder ziehe ich mich beleidigt zurück?

Raum schaffen

· Kenne ich Menschen, die innerlich oder äußerlich heimatlos sind? Wem gebe ich ein Stück Heimat bei mir?

· Wie weit interessiert mich die existentielle Not so mancher Menschen?

· Kann ich noch auf etwas verzichten, damit andere Leben können?

· Gibt es jemanden, der im Moment wartet, dass er bei mir ankommt und bejaht wird?

Erlösung

· Kenne ich Menschen, die in sich gefangen und von Zwängen geleitet sind? Könnte ich ihnen helfen?

· Glaube ich, dass Gott mich und alle Menschen erlösen und befreien will zu einem Leben innerer Freiheit?

· Gibt es in meinem Leben noch etwas zu klären, zu verzeihen, zu lösen, was mich nicht loslässt?

· Welche konkreten Schritte möchte ich tun, damit bei mir Weihnachten werden kann?

Lied


Meine engen Grenzen D 14

Schuldbekenntnis
Ich bekenne ...

Gott, du willst eine Welt, in der Freiheit und Gerechtigkeit sichtbar werden.

Du willst eine Welt, in der Vertrauen und Wärme trägt.

Du willst eine Welt, in der ich mit Einsatz und Gebet für das Gute kämpfe.

Du willst eine Welt, in der wir zu dir, unserem gemeinsamen Vater, beten und singen:

Vater Unser
Vergebung

Öffnen wir uns in einer kurzen Stille Gottes verzeihender Liebe.

Im Namen Jesu, unseres Erlösers, sage ich dir: Gott ist ein Gott der ganzen Erde. Er will, dass niemand allein ist, er zeltet unter den Menschen.

Er will, dass jeder Mensch einen Platz hat, er weist niemanden ab.

Er will jeden Menschen erlösen aus der Verstrickung der Sünde.

Er vergebe dir und mir all unsere Schuld, er, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Lied


Shalom
D 87

Heute kann ein neuer Anfang sein...

Leute kommen heraus aus den Bänken

Dazu ein Instrumental

Lied


Mein Herr und mein Gott (Cantate allein)

Segenstext

Heute kann ein neuer Anfang sein,

wenn wir uns neu entscheiden für den Weg eines Christen / einer Christin.

Heute kann ein neuer Anfang sein, wenn wir unsere Zeltpflöcke festmachen, anderen Halt geben und unsere Zelte öffnen für das Neue.

Heute kann ein neuer Anfang sein, wenn wir aufeinander zugehen, Gott in jedem Menschen entdecken.

Und dazu segne uns der gütige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Instrumental

Weihnachtliche Bußfeier

Thema


Christus – Hoffnung – Zukunft – Halt

Einstimmung

Instrumental

Eröffnung

Liebe Mitchristen, liebe Brüder und Schwestern!

Die adventliche Bußfeier hat ein eigenes Gepräge. Menschen machen sich in der Dunkelheit auf den Weg, weil sie um das Licht wissen.

So sind wir jetzt da, um alles Dunkel in dieser Welt – aber auch alles Dunkel in unseren Herzen – in das Licht Gottes zu stellen.

Beginnen wir im Zeichen unseres Glaubens: Im Namen des Vaters...

Lied

Menschen auf dem Weg durch die dunkle Nacht D 134

Text

Gut, dass du da bist – Gott, ... 

Ursula Bittner

Lied

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht D 47

Lesung

Lk 11, 33 – 36

Lied

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht

Worte, die uns aufhorchen lassen: Hoffnung – Zukunft – Halt
Instrumental – dazu die Worte im Abstand in die Stille hinein sagen

Besinnungsfragen

Christus ist unsere Hoffnung.
· Baue ich wirklich auf Christus und versuche ich, nach seinen Maßstäben zu leben?

· Spüren andere, dass ich ein Mensch bin, der trotz allem hofft und sich getragen weiß?

· Setze ich Taten, die auch in anderen Hoffnung weckt und Zuversicht aufkommen lässt?

Christus ist unsere Zukunft
· Beschäftige ich mich mit dem Wort Gottes, das mir Wege in die Zukunft weist?

· Kann ich hin und wieder auf etwas verzichten, damit andere Menschen Zukunft haben?

· Trage ich konkret etwas bei zur Bewahrung der Schöpfung?

Christus ist unser Halt
· Stehe ich mit beiden Füßen in dieser Welt und können andere bei mir Halt und Sicherheit finden?

· Setze ich mich in der Familie, in der Schule, am Arbeitsplatz und in der Pfarre für den guten Zusammenhalt ein?

· Ist meine christliche Haltung echt und versuche ich, im Alltag meine Überzeugung zu leben?

Lied

Refrain D 134 2x

Oft sind wir auf unserem Lebensweg kurzsichtig und tappen im Dunkeln. Wir erleben, dass unser Denken, Reden und Tun von Gottes Vorstellung abweicht. So dürfen wir alles, was uns belastet, was uns den Blick verstellt, zu Gott hin bringen.

Schuldbekenntnis
Ich bekenne...

Zuspruch und Vergebung

Guter Gott, du führst uns durch Jesus Christus aus dem Dunkel ins Licht. Wenn wir jetzt miteinander das Vater unser singen, so ist das ein Zeichen unserer Vergebungsbereitschaft. Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir denen vergeben, die an uns schuldig geworden sind.

Vater Unser

Vergebung

Öffnen wir uns jetzt ganz für Gottes verzeihende Liebe:

Im Namen Jesu darf ich dir jetzt zusprechen: Gott ist gut. Er rettet. Er macht alles Dunkel in dir hell. Er macht dich frei von aller Schuld. Er richtet dich auf. So schenkt dir und mir jetzt Vergebung der barmherzige Gott. Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Lied

Meinen Frieden geben ich euch D 90

Friedensgruß

Einen Weg gehen vom Dunkel ins Licht

Christus ist für uns greifbar geworden, wir dürfen uns auf den Weg machen, um ihn immer mehr zu begreifen. So möchte ich euch einladen, dass ihr euch auf den Weg macht hier nach vorne, um zeichenhaft zu spüren, dass Christus unsere Hoffnung, unsere Zukunft und unser Halt ist.

(Leute bekommen einen Stern mit einer spontanen Zusage)

Instrumentalmusik

Segenslied / Segen
Kleines Senfkorn Hoffnung D 199 1,2,5

Weihnachtliche Bußfeier

Thema

Schatten und Licht

Einstimmung
Instrumental

Eröffnung

Zu unserer adventlichen Bußfeier möchten wir euch alle recht herzlich willkommen heißen. Wir feiern, dass wir einen Gott haben, der sich herabgelassen hat in die Dunkelheit des Menschen. Er will uns ins Licht führen.

Beginnen wir im Zeichen des Glaubens: Im Namen des Vaters...

„Schatten und Licht“

wenn die dämmerung kommt

wenn es dunkel wird

...

Günter Riediger / Aus: Für alles ist eine Zeit,
Verlag Butzon & Beckler, Kevelear 1990, S 24

(Gleichzeitige Darstellung während der Textabschnitte)

Lied

Gottes Wort ist wie Licht.. D 47

Lesung

Prolog Joh 1-9

Lied

Gottes Wort ist wie Licht  D 47

Vertiefung:
Instrumental

Besinnungsfragen

Christus ist das menschgewordene Wort. Er ist der Lichtblick in dieser Welt.

· Kommt durch mein Christsein Licht und Wärme in das Leben anderer?

· Ist mir das Wort Gottes Orientierung für meine Entscheidungen?

· Wie gehe ich mit dem Dunkeln, Negativen in mir und in der Welt um?

Christus ist das menschgewordene Wort. Er ist der Hoffnungsschimmer für diese Welt.

· Strahle ich durch mein Christsein in meiner Umgebung Hoffnung und Zuversicht aus?

· Wirke ich durch mein Denken, Reden und Tun befreiend?

· Stecke ich bei Schwierigkeiten den „Kopf in den Sand“ oder vertraue ich auf Gottes Führung?

Christus ist das menschgewordene Wort. Er ist der leuchtende Trost auf dieser Welt.

· Schenke ich echten Trost jenen Menschen, die meiner Hilfe bedürfen?

· Gebe ich auch dann Zeugnis für Christus, wenn ich nicht unter Gleichgesinnten bin?

· Gibt es einen Menschen in meiner Umgebung, dem ich zu wenig Aufmerksamkeit schenke, der es vor allem nötig hat, das Angenommensein zu spüren?

Lied

Meine engen Grenzen D 14, alle Strophen

Schuldbekenntnis

Oft sind wir in unserem Leben kurzsichtig, blind, wir erleben Grenzsituationen. Bringen wir alles, was uns belastet, vor Gott hin.

Ich bekenne....

Zuspruch und Vergebung

Guter Gott, du führst durch Jesus Christus vom Dunkel ins Licht. Wenn wir jetzt das Vater Unser singen, so ist das ein Zeichen unserer Vergebungsbereitschaft. Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.

Vater Unser singen

Vergebung

Öffnen wir uns jetzt ganz für Gottes verzeihende Liebe:
Im Namen Jesu darf ich dir jetzt sagen:
Gott ist gut. Gott rettet. Er will, dass in dir alles Dunkel weicht. Er will dich und mich freimachen von allem, was uns belastet, von Schuld und Sünde.

So schenke uns jetzt Vergebung. Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Lied

Shalom
D 88

Friedensgruß

Und dieses Shalom, dieser Friede sei allezeit mit euch

Es gibt keine Begegnung ohne Aufbruch, keine Reise ohne Ankunft...

Kerzen anzünden und Karte mitgeben

Instrumental

Lied

Stelle dich auf festen Grund D 167

Segensgebet

Möge das gesegnete Sonnenlicht uns bescheinen

und unser Herz erwärmen,

bis es aufglüht wie ein Torffeuer,

damit auch der Gast kommen kann

und sich daran wärme.

Möge das Licht unserer Augen leuchten wie eine Kerze,

die man ins Fenster stellt,

damit es denen auf der Flucht den Weg weise

und sie bittet einzutreten.

Gehet hin in Frieden

Instrumental

Weihnachtliche Bußfeier

Thema

Gottes Menschwerdung verändert

Einstimmung
Instrumental

Eröffnung und Begrüßung

Es ist gut, dass wir da sind. Feiern kann man nur gemeinsam. Wir feiern, dass wir einen Gott haben, der sich herabgelassen hat in die Dunkelheit des Menschseins. Er will uns ins Licht führen.

Beginnen wir im Zeichen des Glaubens: Im Namen des Vaters...

Advent ist Zeit des Besinnens, Zeit hinzuhorchen, was um mich und in mir geschieht. Dazu braucht es Ruhe, ja noch mehr, es braucht das innere Schweigen.

Lied

Schweigen möchte ich Herr D 44

Text

Versuchen wir uns mit dem folgenden Text einzulassen:

„Es geht nicht an, dass Gott Mensch wird ...“ 

Werner Schaube, aus: Gedanken von Weihnachten her.

http://raryn.1on.de/archives/2009/12/24.html
Lied

Haltet in dunklen Tagen euer Herz bereit

Lesung

Jesaja 60, 1-5

Vertiefung
gesungene Schriftstelle

Besinnungsfragen

Frieden

In unserer Welt ist es dunkel, weil Menschen sich streiten, weil die Völker Kriege führen und weil auch wir oft unversöhnlich sind.

· Gehöre ich zu denen, die Unfrieden stiften?

· Bin ich geneigt, den Starken / die Starke zu spielen, indem ich andere bekriege?

· Wo müsste ich anderen verzeihen?

Freude

In unserer Welt ist es dunkel, weil die Menschen oft nur das Negative wahrnehmen. Sie sehen nur die Fehler der anderen, sie übersehen oft das Gute, das überall geschieht.

· Gehöre ich zu denen, die gerne das Negative herausstreichen?

· Bin ich geneigt, andere schlecht zu machen?

· Wo müsste ich ansetzen, dass von mir mehr Positives ausgeht?

Vertrauen

In unserer Welt ist es dunkel, weil die Menschen oft nur ihre eigenen Interessen sehen. Jeder geht seinen Weg.

· Gehöre ich zu denen, die andere gelten lassen können?

· Kann ich mich freuen, wenn andere gute Ideen haben?

· Wo müsste ich loslassen können?

Hoffnung

In unserer Welt ist es dunkel, weil die Menschen oft keinen Ausweg sehen.

· Gehöre ich zu denen, die bei Schwierigkeiten gleich aufgeben?

· Interessiere ich mich für das Wort Gottes, das mir wegweisend sein möchte?

· Wo schöpfe ich Hoffnung für mein Leben?

Liebe

In unserer Welt ist es dunkel, weil das Böse oft so mächtig ist, weil wir so wenig Geduld miteinander haben und unsere Zeit oft nicht nützen.

· Gehöre ich zu denen, die kaum Zeit finden für eine kleine Anerkennung, für ein Lob, das dem anderen gut tut?

· Bin ich unzufrieden mit mir und lieblos mit anderen?

· Wo möchte ich ansetzen, dass es in mir und um mich heller wird?

Lied

Meine engen Grenzen D 14

Wir dürfen unsere Grenzen vor Gott hintragen und gemeinsam beten:
Ich bekenne....

Zuspruch und Vergebung

Guter Gott, du führst durch Jesus Christus vom Dunkel ins Licht. Wir vertrauen darauf, dass du uns Zuversicht gibst, dass du uns führst. Du vergibst all unser Unvermögen und unsere Schuld.

Wenn wir jetzt das Vater Unser singen, so ist das ein Zeichen unserer Vergebungsbereitschaft. Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldnern.

Vater Unser singen

Vergebung

Öffnen wir uns jetzt ganz für Gottes verzeihende Liebe:
Im Namen Jesu darf ich dir jetzt sagen: Gott ist gut. Gott rettet. Er will, dass in dir alles Dunkel weicht. Er will dich und mich freimachen von allem, was uns belastet, von Schuld und Sünde.

So schenke uns jetzt Vergebung: Gott der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Friedensgruß

Menschen, denen vergeben wurde, haben den Frieden im Herzen. Schenken wir diesen Frieden weiter!

Kerzen anzünden / Instrumentalstück

(5 Personen zünden eine Kerze an bei Friede – Freude – Vertrauen – Hoffnung – Liebe)

· Ich will mich bemühen, in meiner Umgebung für Frieden und Versöhnung einzutreten. Ich werde versuchen, meinen Mitmenschen von Herzen zu verzeihen.


· Ich will mich bemühen, immer zuerst das Gute zu sehen und den Menschen in Güte zu begegnen. Dann wird die Freude wie ein Licht leuchten.


· Ich will mich bemühen, auf den anderen hinzuhören, ihn zu verstehen. So wird Vertrauen aufgebaut, so entsteht Gemeinschaft.


· Ich will – wo ich kann – den Menschen Mut machen. Durch meine Freundlichkeit, mein Lachen, durch ein gutes Wort. Um so Hoffnung zu verbreiten.


· Liebe braucht Zeit! Die Zeit, die ich anderen schenke, kommt als Licht zurück. So wird es hell in unserer Welt.

Text und Segen

In jedem Stern ist so viel Licht und in jeder Nacht sind so viele Sterne, dass wir, auch wenn es ganz dunkel wird, noch immer einen Weg finden werden, dass wir für jene, die nicht mehr sehen, zum Weg werden können.

Und dazu segne uns der gütige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Während die Gruppe Cantate zum Abschluss das Lied „Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht“ singt, seid ihr herzlich eingeladen, einen dieser leuchtenden Sterne mitzunehmen. Er soll euch nach Hause begleiten.
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